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In unserem Verlag erscheint

Dr. HANS LINIGER

Vom Bau der Alpen
Allgemeinverständliche Einfuhrung

in die historische Geologie
Mitteleuropas

ca. 224 Seiten, 60 Abbildungen, 10 Tafeln, 15 Tabellen
ca. Leinen sFr./DM 20.-

Das vorliegende Werk unserer naturwissenschaftlichen Reihe bietet eine
kurze, leichtfaßliche Einleitung in die Erdkunde, in die moderne Geologie,

die wissenschaftlich genau ist, aber nicht von Fachausdrücken und
Fremdwörtern strotzt. Es beschreibt die besterforschte Landschaft der
Welt, Mitteleuropa, und speziell dessen Rückgrat, die Alpen. An
Vorkenntnissen wird wenig vorausgesetzt, ein bißchen Geographie, die wir
ohnehin kennen. Wissenschaftliche Begriffe sind im Text erldärt oder
finden sich im Register. Das Buch ist ein Führer zu den Quellen geologischen

Wissens: der Wanderung im freien Gelände mit der Karte in der
Hand, ein Führer auch zum Eindringen in die Fachliteratur. Ein
Verzeichnis der wichtigsten weiterfuhrenden Werke ist im Anhang enthalten,
ebenso ein erklärendes Register. Die vielen Bilder und die Übersichtskarten

im Anhang machen den Text jedem Leser verständlich und erhellen
die inneren Zusammenhänge.

OTT VERLAG THUN / MÜNCHEN
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riode, die das Wasser aus dem Meerestrog im N vertrieb, denn über
den marinen Kalken und Grauwacken zeigen sich die paralischen
Kohlensümpfe, d. h. Festland. Durch diese zweite Hauptphase, die
sudetische Phase, wurde das Gebiet des Unterkarbonmeeres als

festes Land an das alte Nordland angegliedert, so daß sich nun
Europa von Skandinavien bis an den heutigen Alpen-S-Rand
erstreckte. Hiebei muß schon jetzt bemerkt werden, daß das Gebiet
der heutigen Alpen bereits zur Karbonzeit gefaltet und im Perm
stark erodiert wurde, was in den Zentralteilen (Gotthard-,
Aarmassiv u. a.) deutlich hervortritt. Viele Geologen nennen die
karbonische Orogenese der Alpen die herzynische (s. S. 173, 174).

I I Festland Y/'/A Kohlensümpfe im untiefen Meer

II 11 II Marine Geosynkllnalbildungen U-~l Kohlensümpfe längs Meeresküsten

I • • I Kohle alsSüßwasserablagerung IHI Produktive Kohlengebiete der paralischen Zone

Heutige variszische Massive Leitlinien variszlscher Gebirgsbildung

Fig. 14 Gebirgsbildungszonen im Oberkarbon

FZP Französisches Zentralplateau. AM =* Armorikanisches Massiv. AS Ardermen u. Rheinisches
Schiefergebirge. BM Böhmisches Massiv.
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FRED HAGENBÜCHLI

Das schöne Aquarium
Das schweizerische Standardwerk der Aquaristik

196 Seiten, 105 Zeichnungen, 13 Kunstdrucktafeln.
Format 15,5 X 22,5 cm, Leinenband sFr. / DM 15.90

Dr. rer. nat. HANS GÜNTERT

Vom Ei zum Menschen
Eine allgemeinverständliche Einleitung in die Entwicklungslehre von

Mensch und Wirbeltier
250 Seiten, 150 Abbildungen. Leinen sFr. 18.15 / DM 17.50

Die Ausführungen halten eine gutgewählte Mitte zwischen allzu
spezialisierter wie auch allzu stark vereinfachter Darlegung des weitschichtigen
Stoffes und können jedem angelegentlich empfohlen werden, der sich

gründliche Kenntnisse vom Entwicklungsgang des menschlichen Körpers
zu erwerben wünscht. Vaterland / Luzem

In gleicher Ausstattung bereiten wir vor

ROBERT L. PARKER

Mineralienkunde
Eine Einführung in die Kenntnis für Mineralien und Gesteine.

Die erste Auflage dieses hervorragenden Werkes ist seit Jahren vergriffen
und gesucht. Der Verfasser, Direktor der mineralogischen Sammlungen
der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich, hat das Buch
völlig neu bearbeitet. Damit der Leser einen Anschluß an die Geologie
erhält, wurde ein gesteinsbeschreibender Teil (Petrographie in ihren
Elementen) neu aufgenommen. Die Bestimmungstabellen wurden erweitert
und im Aufbau völlig neu geschaffen sowie vereinfacht. Die Beschreibung
weniger bedeutender Mineralien wurde zugunsten der heute für die
Atomforschung wichtigen Mineralarten gekürzt. Die technische Verwendung

erhält den ihr gebührenden Platz. Die Formenlehre (Kristallographie)

wurde aufGrund der Lehrerfahrung mit Studenten, die Mineralogie
als Nebenfach belegen, und mit Volkshochschülern gründlich umgearbeitet.

In seiner neuen Fassung wird das Buch das Standardwerk der
allgemeinverständlichen Mineralogie. Es erscheint voraussichtlich Ende 1958.
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